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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 1 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Notar Wil¬
helm Hollerbach in Rothweil in den Amtsgerichts-
bezirk Ostenburg zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
1 . Juni 1906 wurde dem Postassistenten Fidelius M a d -
lener in Lörrach der Titel Postsekretär verliehen.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 3 . Juni 1906 den Registratur¬
assistenten Theodor Bauer bei der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Karls¬
ruhe ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 8 . Juni 1906 wurde
Aktuar Eamill Cloß bei der Staatsanwaltschaft Frei -
bürg zum Registraturassistenten bei der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe ernannt .

Nicht-Amtlicher Leit.
Deutschfeindliche Treibereien .

Seit einer Reihe von Jahren wird die französische und
englische Presse nicht müde, ihren Lesern von den Intri¬
gen zu erzählen, die Deutschland unausgesetzt in den ver¬
schiedensten Teilen der Welt spinne. Bald hier , bald da
wird die deutsche Diplomatie bei ihrer Arbeit im Dunklen
ertappt ; und erst vor wenigen Wochen brachte eines der
verbreitetsten Pariser Blätter sensationelle Enthüllungen
über das Netz von Intrigen , mit dem Deutschland systema¬
tisch seit Jahren die ganze mohamedanische Welt bedeckt
habe.

Wir lächeln über diese Erfindungen . Wir wissen , daß
sie alberne Lügengespinste sind . Seit 20 , 30 Jahren wird
von diesen deutschen Intrigen gefabelt und einmal nach
dem andern haben sie sich als Erfindung erwiesen. Daß
aber diese französisch- englischen Ausstreuungen für unsere
Politik ein sehr erschwerendes Moment bilden , das hat
uns ja die Erfahrung nur zu deutlich gelehrt . Der Zei¬
tungsleser in England und Frankreich läßt sich natürlich
nicht alles aufbinden, aber aus die Dauer prägt sich ihm
die Vorstellung von dem intriganten Deutschland fest ein .
Wie ist die Entstehung dieses Märchens vom intriganten
Deutschland zu erklären ? Zunächst ist sie natürlich auf
wohlberechnete Absicht der französischen und englischen
Presse zurückzuführen. Beide sind in bezug auf die äußere
Politik ihrer Länder vorzüglich diszipliniert
und spielen einander überaus geschickt in die Hand , indem
sie sich gegenseitig als unparteiische Zeugen anrufen . Beide
haben bei ihren Lesern ein geringeres Maß allgemeiner
Bildung und damit zugleich ein geringeres Maß von
Kritik vorauszusetzen , als die deutsche Presse bei ihrem
Publikum . Sie dürfen ihren Lesern Dinge anbieten , die
in Deutschland mit Spott zurückgewiesen werden würden .
Allein man täte der Presse Frankreichs und Englands
Unrecht , wollte man sie sich als Lügner aus Haß gegen
Deutschland vorstellen . Das Märchen vom intriganten

? Deutschland hat vielmehr einen psychologischen Grund ,
und bis zu einem gewissen Grade glauben die Pariser
und Londoner Journalisten selbst daran . Denn sie sehen
ein Volk, das gewaltige Kriege siegreich durchgeführt hat ,
dessen Bevölkerungszahl schnell zunimmt , dessen Wohl¬
stand unausgesetzt wächst, dessen Macht groß und aner¬
kannt ist : und sie sagen sich (nach eigenen Erfahrungen ) ,
daß ein solches Volk den Wunsch haben muß , sich aus¬
zudehnen und zu erobern . Die Geschichte eines Menschen¬
alters zeigt , daß dies — Deutschlands verhältnismäßig
sehr bescheidene koloniale Erwerbungen abgerechnet —
nicht der Fall ist . Um so gewisser , daß Deutschland im
Geheimen furchtbare Anschläge , weitausschauende Pläne
vorbereitet ! Kurz und gut : die französische und englische
Presse glaubt von uns , was Frankreich und England in
unserer Lage wahrscheinlich tun würden — und in ähn¬
licher Lage in der Vergangenheit auch bereits getan haben.

Von seinen Feinden soll man lernen . Diese Auffassung
in Frankreich und England sollte jene Deutschen beleh¬
ren , die das Reich von jedem weiteren Schritte in die Welt
hinaus abhalten möchten und die uns nicht genug Vor¬
sicht, Friedfertigkeit und Nachgiebigkeit in allen Fragen
der Weltpolitik empfehlen können, die sie, wie jüngsthin

die marokkanische , in unbegreiflicher Kurzsichtigkeit als
höchst gleichgültig für uns beurteilen . Begreifen wir
endlich , daß wir in Gestalt von Mißtrauen und Feindschaft
den Preis für eine Weltvolitik unter allen Umständen zah¬
len, gleichviel , ob wir eine solche treiben oder nicht . Wir
haben nur die Wahl, ob wir uns mit der Zahlung des
Preises begnügen, oder ob wir auch ein Entgelt dafür ha¬
ben wollen . Ties ist die Moral des Märchens vom intri¬
ganten Deutschland , daß unsere Feinde uns erklären : wir
sind gewiß , daß ihr Weltpolitik großen Stiles macht , denn
ihr könnt gar nicht anders .

(Telegramm .)
KUK . Berlin , 8 . Juni .

Das Reutersche Bureau hat sich bedauerlicherweise die
Verbreitung von allerlei Klatsch angelegen sein lassen , der
in Konstantinopel über deutsche Pläne in Persien umlau¬
fen soll. Zuerst ist von Nachsuchen einer Eisenbahnkon¬
zession für die Linie Kermanschah —Hanekin die Rede, wo¬
durch das Mitreden Deutschlands in allen persischen Fra¬
gen begründet werden solle , — eine rein phantastische Un¬
terstellung . Tenn es ist zwar für deutsche Interessenten
die Konzession zum Bau einer Eisenbahn von Bagdad bis
zur Persischen Grenze gesichert worden , auf persischem
Gebiet selbst aber haben wir niemals ein Recht zu Eisen¬
bahnbauten nachgesucht. Dann, wird behauptet , der deutsche
Botschafter am Goldenen Horn habe bei der Pforte den
Verkauf oder die Verpachtung der bei Barein liegenden
Insel Golul oder El Awul an Deutschland vorgeschlagen.
Auch hier handelt es sich um frei erfundene Ausstreuun¬
gen ; denn es gibt keine deutschen Absichten auf Erwerb
von Inseln im Roten Meer oder im Persischen Golf .
Wenn schließlich der Reuterkorrespondent darauf hinweist,
daß „Deutschland "

, will sagen , die deutschen Unternehmer ,
in der Lage seien , den Bau der Bagdadbahn weiter zu
fördern , so hat er wenigstens etwas Richtiges gemeldet,
Die Mittel für der: Bau der zunächst in Betracht kommen¬
den Taurusstrecke sind in der Tat vorhanden . Es braucht
dafür fremdes Kapital nicht in Anspruch genommen
zu werden.

In Konstantinopel wird viel geklatscht . Wenn Reuters
Korrespondent mit derselben Sorgfalt , die er der Verbrei¬
tung des auf Deutschland gemünzten falschen Geredes wid¬
met, auch alle gegen England oder gegen Frankreich um¬
laufenden Gerüchte weitergeben wollte, so würde er in der
Londoner und der Pariser Presse recht abfällige Aeuße-
rungen über seine politische Urteilskraft zu hören bekom¬
men.

Der Dreibund .
Wir haben bereits telegraphisch gemeldet, daß Kaiser-

Wilhelm und Kaiser Franz Josef am Tage der Ankunft
des Deutschen Kaisers in Wien eine Depesche an den König
von Italien gerichtet haben , die lautet : „ Zu zweien ver¬
eint, senden wir unserem dritten , treuen Verbündeten den
Ausdruck unserer unveränderlichen Freundschaft .

" Diese
Depesche hat der König Viktor Emanuel mit einem Tele¬
gramm beantwortet, in welchem er seine beiden Verbün -
ten bat , die Versicherung seiner treuen und unverbrüchli¬
chen Freundschaft entgegenzunehmen. Das Ergebnis der
Wiener Zusammenkunft ist somit eine so entschiedene
Kundgebung für den Fortbestand des Dreibundes .

Das italienische Volk konnte sich überzeugen , daß an
dem Dreibund auch sein eigener Friede hänge . Wie konnte
es überhaupt geschehen , daß eine solche Kundgebung
nötig war, um den Glauben an den unerschütterten Be¬
stand des Dreibundes wieder zu festigen ? Die ersten
Spuren des Zweftels zeigten sich , als manches geschah ,
was die Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich-
Ungarn trübte . Ta wurde ein Riß sichtbar ^ und als so
die feste Mauer des Dreibundes zu klaffen begann , glaub¬
ten die Gegner, ihre Werkzeuge ansetzen zu können, um
die Bresche noch mehr zu erweitern. Das finstere Gewölk,
das sich zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien lagerte ,
wurde immer dichter . Vergeblich warnten alle Besonne¬
nen, und wie das leider in ähnlichen Fällen kaum zu
vermeiden ist, flogen manch bittere Worte hin und her,
wurde die Gereiztheit ins Publikum getragen , stieg die

s Mit «i««r Lavdtagsbeilage.)

Empfindlichkeit der Völker uird wirkte dann wieder auf
die Regierungen zurück. Wer erinnert sich nicht an manche
Rede bober parlamentarischer Würdenträger in Italien
und an den Widerhall in Oestcreich-Ungarn ? Es gab
schwüle Augenblicke , in welchen die Gedanken sich unwill¬
kürlich ernsteren Möglichkeiten zuwenden mußten . Es ist
die volle Wahrheit, daß in Oesterreich -Ungarn wie in
Italien den Monarchen, den Parlamenten und den Völ¬
kern die klare Erkenntnis aufdämmerte, daß die fortgesetz¬
ten Reibungen sehr ernste Folgen haben könnten , und daß
Oesterreich - Ungarn und Italien entweder treue Verbün¬
dete bleiben oder nach den Gesetzen einer traurigen
Notwendigkeit Gegner werden müßten. Diese bitteren
Folgen hal das Schicksal den beiden Ländern erspart , und
die telegraphischen Kundgebungen der Souveräne sind
daher die Mitteilung eines segensvollen Ereignisses. Auch
die deutsche Station wird diese Gefühle in vollstem Maße
teilen , denn die Geschichte der letzten Jahre hat bewiesen ,
daß sich die Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und
Italien nicht verändern können , ohne daß gleichzeitig eine
Wirkung auf das Verhältnis zwisclien Italien und
Deutschland zu spüren ist . Die italienischen Staatsmän¬
ner haben sich überzeugt, daß Klarheit zwischen Oester¬
reich -Ungarn und Italien , zwischen Deutschland und Ita¬
lien , zwischen dem Dreibund und Italien unvermeidlich
geworden sei , wenn der Mangel an Gewißheit nicht dem
Frieden selbst gefährlich werden sollte. An warmen Ver¬
tretern des Dreibundes hat es unter den leitenden Poli¬
tikern des italienischen Parlaments niemals gefehlt. Ge¬
rade der jetzige Mnister des Aeußern, Herr Tittoni , ge¬
hört zu den Zuverlässigsten und Sicherstes welche die vom
Vater des jetzigen Königs, dem König Humbert, geschaf¬
fene Politik mit voller Ueberzeugung unterstützen . Ter
Ltnatssekretär des Auswärtigen Amtes , der sich im Ge¬
folge des Kaisers in Schönbrunn befindet , Herr von
Tschirschky und Bögendorff, hat bereits , vor etwa zwei
Wochen im Reichstage berichtet , daß die drei Regierungen
fest auf dem Boden des Vertrages stehen und der italie¬
nische Botschafter in Berlin beauftragt worden sei , diese
Entschlossenheit amtlich in Deutschland mitzuteilen. Was
der Staatssekretär im Reichstage sagte , findet jetzt eine
feierliche Bestätigung in dem Telegramm der beiden Kai¬
ser und in der Antwort des Königs von Italien .

Kaiser Wilhelm in Wien
(Telegramm«.)

* Wien , 7 . Juni . Um 11 Uhr 26 Minuten traf Seine
Majestät Kaiser Wilhelm in Klosterneuburg ein.
Nach einem kurzen Cercle wurde im Kaiserlichen Vierer¬
zug die Fahrt nach dem mit reichen Kunstschätzen ausge¬
statteten neurestaurierten Schloß Kreuzenstein an¬
getreten . Bei der Zugbrücke wurde der Kaiser von der Fa¬
milie des Grafen Wilczek begrüßt. Im Schloßhofe
bildeten auf der einen Seite die Arbeiter des Grafen Spa¬
lier , auf der anderen Seite standen die Burgnachbarn des
Grafen , und zwar Graf Franz v . Eolloredo -Mansfeld ,
Graf Otto v . Abensperg und Traun und Graf Karl von
Schönborn , die Beamten und sonstigen Persönlichkeiten.
Nach Vorstellung der anwesenden Herren erfolgte ein
Rundgang durch das Schloß , der um 1 Uhr durch ein De¬
jeuner unterbrochen wurde.

Hierbei brachte Graf Wilczek einen Trinkspruch
auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm aus , indem er
seinen ehrfurchtsvollen Tank dafür zum Ausdruck brachte,
daß der Kaiser als ausgezeichneter Kenner sein (des Gra¬
fen) Werk des Wiederaufbaues der Burg , auf
das er 30 Jahre verwendet , besichtigt habe . Kaiser Wil¬
helm gedachte in seiner Erwiderung mit herzlichen Wor¬
ten seiner langjährigen Bekanntschaft mit dem Grafen
und führte etwa folgendes aus :

Mein inniger Wunsch war , hierherzukommen und das
bewunderungswürdige Werk in Augenschein zu nehmen ,
von dem mir schon lange berufene Kunstfreunde und
Kunstverständige berichtet haben . Ich habe als junger
Mensch die hohe Freude gehabt , Ihre werte Bekanntschaft
zu machen , und zwar unter Aufsicht meiner unvergeß¬
lichen , hochseligen Frau Großmutter, die viel und gerne
von Ihren ausgezeichneten Eigenschaften erzählt hat .
Es war mir gegönnt, als junger Mensch zu einem ernsten,
tatkräftigen und strebsamen Manne aufzublicken . Wir
haben beide oft im Gespräch unsere Ansichten über Kunst
und Geschichte getauscht . Unsere Anschauungen haben sich
stets gedeckt . Wir wollen gern dem jetzigen Geschlecht
vorführen , wie in alter Zeit die schwertgewohnten Ahnen



ihre Tugend und treue Pslichrerfüüung . ihre ritterliche
Verehrung der Frauenwelt bewiesen haben, wenn auch
unsere Anschauungen noch so sepr angegriffen werden.
Immerhin haben Sie Ihre Aufgabe damit erfüllt , daß
Sie die Tiskussion erwecken, und das ist auch schon etwas .
Sie haben hier ein Kulturinerk vollbracht. Mochte es die
Kritik oder Bewunderung Hervorrufen, Stellung mußte
dazu genommen werden , und rvenn man Stellung nimmt
und diskutiert , so ergibt sich daraus die geistige Arbeit
für die hohen Ideale der Geschichte. Nach diesen Idealen
haben die Vorfahren dieses Werk ausgeführt . Wir Wie¬
dererbauer wollen dieses Werk in diesem Sinne fortsetzen .
Ich erhebe mein Glas : Dem edlen Burgherrn und den an¬
wesenden Geschlechtern !

Nach der Tafel wurde der Rundgang fortgesetzt . Um
4 Uhr nachmittags verließ der Kaiser Kreuzenstein und
trat die Fahrt nach Hietzing an .

* Wien , 8 . Juni . Gestern abend fand in der großen
Galerie des Schönbrunner Schlosses GaIatafel statt .
In der Mitte der Tafel saßen die beiden Monarchen .
Außerdem nahmen u . a . Teil die Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen , die obersten Hofchargen, der deutsche Bot¬
schafter Graf Wedel , Grat Goluchowski , Kriegs¬
minister v . Pitreich , die beiden Ministerpräsiden -
ten , der Polizeipräsident und der Bürgermeister . Nach
der Tafel hielten die Majestäten Cercle. Hierauf brachte
der Wiener Männergesangverein in der großen Galerie
eine Serenade dar .

Um 9 Uhr 35 Minuten hat gestern abend Kaiser
Wilhelm vom Penzing er Bahnhof aus , wohin
im Kaiser Franz Joseph mit zahlreichem Gefolge das Ge¬
leite gab, nach überaus herzlicher Verabschiedung die
Rückreise angetreten .

Das Programm des neuen öftere. Kabinetts .
( Telegramme .)

* Wien, 7 . Juni . Im Abgeordnetenhaus entwickelte
Ministerpräsident Frhr . v . Beck das Programm der Regie¬
rung , welche nicht die Regierung einer Partei , auch nicht
die Regierung gegen eine Partei , sondern eine Samm¬
lung von Kräften der Arbeit darstelle und auf den Ebre, !
namen einer parlamentarischen Regierung Anspruch er¬
heben dürfe . Bezüglich des Verhältnisses zu Un¬
garn sei die Regierung der Ansicht, daß der Zolltarif
gemäß den früher mit Ungarn getroffenen Vereinbarun¬
gen als gemeinsames Tarifgesetz zu artikulieren ist. Un¬
garn aber stehe auf dem Standpunkt , daß bereits seit 1899
der Zustand eines selbständigen Zollgebietes
bei ihm eingetreten sei, und habe daher dein ungarischen
Abgeordnetenhazrseden allerdings gleichlautenden gemein¬
samen Zolltarif als selbständigen ungarischen Tarif vor¬
gelegt . Da Ungarn erklärt , dis vertragsmäßige Behand¬
lung des Zolltarifs nicht fortzusetzen , bis die Verhandlun¬
gen mit Oesterreich beendigt seien , so sei Oesterreich zu¬
nächst zu einer Verständigung bereit. Die Verhandlungen
müßten jedoch den ganzen Umfang der Ausgleichsfragen
umfassen und eine klare und dauernde, jede Beeinträchti¬
gung zurückweisende Grundlage der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung schaffen . Sollten die Verhandlungen scheitern
und Oesterreich gezwungen sein , sein Haus selbst zu be¬
stellen, so werde das mit Ruhe , Ernst und Entschiedenheit
geschehen. Die Regierung erbittet sich die Unterstützung
des Hauses und bürgt dafür , daß sie den parlamentari¬
schen Einfluß des Hauses wahren wird . Die Regierung
werde alles daran fetzen , die parlamentarische Erledigung
der Wahlreform zu beschleunigen . Wenn auch der Na¬
tionalitätenstreit nicht alsbald gänzlich tilgbar sei , so hoffe
die Regierung , wenigstens eine Milderung des Streites
und eine Vorbereitung der Schlichtung der weiteren Fra¬
gen zu erzielen. Die Regierung werde für die nationale
Friedensstiftung alles aufbieten und im richtigen Augen¬
blick auch vor kritischen Fragen erster Ordnung nicht zu¬
rückweichen, wie einer Anbahnung der Lösung der
Sprachenfrage Böhmens oder der mährischen Uni¬
versitätsfrage .

, »
*

* Wien , 7 . Juni . Die neue Amtsperiode des Staats¬
eisenbahnrats wurde heute vom Eisenbahn¬
minister v . Derschatta mit einer Ansprache eröff¬
net , in welcher er die Hoffnung ausdrückte, daß es gelin¬
gen würde , die Verstaatlichungsfrage um ein gutes Stück
vorwärts zu bringen und hob hervor, daß die Beziehungen
Oesterreichs zur anderen Reichshälfte einer
gründlichen Revision unterzogen werden müßten . Das
Eisenbahnministerium werde dabei alle das Verkehrs¬
wesen beireffenden Fragen in vollem Zielbewußtsein
regeln .

* Wien, 8 . Juni . Die deutschen Delegierten
werden zu Beginn derDelegationstagungandie
gemeinsame Regierung eine Anfrage richten , die sich mit
der Haltung der Minister des Auswärti¬
gen in der ungarischenFrage befaßt. Zum Vor¬
sitzenden der öffentlichen Delegation wird Prinz Lobko -
Witz gewählt werden . Es wird von ihm verlangt wer¬
den, daß er den Wortlaut der anläßlich des Empfanges
der Delegation beim Kaiser an den Monarchen zu richten¬
den Ansprache vorher der Delegation zur Genehmigung
unterbreitet .

Ausstäude .
(Telegramme. )

* Sommerfeld, 8 . Juni . In einer gestern abend von
hiesigen Mitgliedern des Deutschen Textilarbei¬

terverb audes abgehaltenen , von etwa 1000 Arbei¬
tern und Arbeiterinnen besuchten Versammlung wurde
der Ausstand der Textilarbeiter für Sommerfeld be¬
schlossen .

* Wien, 8 . Juni , Ter Bürgermeister beabsichtigt in
der Angelegenheit der Generalaussperrung der
Arbeiter des Baugewerbes für die Arbeitswilligen
Verhandlungen anzubahnen . Mit den Hilfsarbeitern
dürsten rund 48 000 in der Baubranche beschäftigte Ar¬
beiter ausgesperrt nierden.

- London, 8 . Juni . Ter Internationale Berg ar¬
beite r ko ngreß nahm heute die Resolution an , die
die Altersversicherung der Bergarbeiter als erforderlich
bezeichnen und die Verstaatlich u n g der Bergwerke
befürworten .

Marokko .
(Telegramm.)

* Paris , 8 . Juni . Die internationale Konvention zur
Ausarbeitung der Statuten der Marokkanischen
Staatsbank hat ihre Arbeiten beendet und den Ent¬
wurf der Statuten angenommen.

* Rom, 8 . Juni . Wie die „Agence Stefani " aus Tan¬
ger vom 7 . Juni meldet, traf dieitalienischeMis -
sion unter Führung Malmusis am 3 . Juni nach guter
Reise in Fez ein . Die Mission sollte an einem der ersten
Tage nach ihrer Ankunft vom Sultan empfangen werden.

Grotzherrogwm Baden.
* Karlsruhe , 8 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag - den Vortrag des Flügeladjutanten Obersten
Dürr entgegen und enrpfing dann den Geheimerat Or .
Frecheren von Babo zu längerer Vortragserstattung .
Darnach folgte der Vortrag des Majors von Mutius .

Zur Frühsttickstafel der Höchsten Herrschaften kam
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog.

Abends halb 6 llhr empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin die hier
tagenden Intendanten und Direktoren der deutschen
Bühnen , welche hieraus in das Großherzogliche Hoftheater
geführt wurden , uni der Oper anzuwohnen . Später be¬
suchten auch Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogiu mit der Kronprinzessin von Schwe¬
den das Großherzogliche Hoftheater .

* (Ehrenzeichen für Arbeiter . ) Das von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog durch landesherrliche Verordnung vom
11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen für Ar¬
beiter und männliche Dienstboten für treue
Pflichterfüllung soll auch dieses Jahr wieder in den
dazu geeigneten Fällen auf den Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Grohherzogs verliehen werden . Anträge auf Ver¬
leihung des Ehrenzeichens sind seitens der Arbeitgeber oder
Dienstherren bei der Gemeindebehörde des -sihes des Betriebs
( in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens
15 . Iulid I . einzureichen. Die Medaille ist nur für männ¬
liche Arbeiter und Dienstboten bestimmt und zählen zu den
elfteren auch die sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister,
während solche Betriebsbeamte , welche über eine besondere
technische und wissenschaftliche Ausbildung verfügen, nicht in
Betracht kommen. Voraussetzung für die Verleihung der Me¬
daille ist die Beschäftigung in einem wirtschaftlichen oder ge¬
werblichen Betrieb . Als Grundsatz gilt dabei, daß die Verlei¬
hung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche
nach vollendetem 25 . Lebensjahr mindestens 30 Jahre ununter¬
brochen in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis gestanden
haben . In bezug auf die Voraussetzung des ununterbrochenen
Berweilens in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu
bemerken , daß nicht jeder Wechsel in der Person der Arbeit¬
geber als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses anzusehen
ist . Wenn z . B . eine Fabrik in andere Hände übergeht , oder
wenn der Dienstknecht nach dem Tode seines Dienstherrn bei
dessen Familie im Dienst verbleibt, wird eine Unterbrechung
nicht angenommen . Auch sollen kleinere Unterbrechungen im
Arbeitsverhältnis , wenn sie — z . B . wegen bloß vorübergehen¬
der Einstellung des Betriebs — ohne Verschulden des Arbei¬
ters entstanden sind, außer Betracht bleiben.

* ( „Karlsruhe bei Nacht " ) nennt sich die aktuelle Lokal - und
Zauberposse, die Fritz Römhild- Romeo als dramatische Um¬
rahmung der eigenartigen Festvorstellnng geschrieben hat .
welche am 19 . und 20 d . M . auf der Karlsruher Hofbühne ge¬
legentlich des Wohltätigkeitsfestes zu Gunsten
des Pensionsfonds des Hoftheaters in Szene
gehen soll . Das Vorspiel führt uns vor das Karlsruher Rat¬
haus , wo sich die stolzen Gewandfiguren Badenia und Fidelitas
im amüsanten Drittgespräch mit dem Engel des Rathansturmes
ergehen und die Ankunft der Familie Buchholz aus Berlin be¬
grüßen , denen die von den Karlsruher Fastnachtsveranstaltun¬
gen her wohlbekannten und bewährten Herren Dintenberger
und Biermaier als Reisebegleiter durch die nächtliche Residenz¬
stadt zur Seite sind. Ihr weiteres Abenteuer erleben Buchbol¬
zens dann im Cafe Bauer , wo populäre Karlsruher Typen
rings an den Tischen Platz genommen haben und den Berlinern
u . a . eine Reihe von Bildern aus der Großh . Gemäldegalerie
vorgeführt werden . Ergötzliche Zwischenfälle beleben das
Ganze . Der nächste Akt bringt die Berliner ins Kolosseum .
Hier findet eine Glanz - , Elite - , Gala - und Extravorstellnng
statt , bei welcher die ersten Kräfte der Karlsruher Hofbühne
als Musikal- , Parodistic - und Ghmnastic-Artifts mit völlig
neuem Programm auftreten und nie geahnte Künste zeigen .
Man kann sich denken , wie dies Buchholzens gefällt , die zuletzt
nun auch in den Stadtgarten kommen. Zwar ist hier das Jo¬
hannisfest wegen der Wohltätigkeitsvorstellung gerade abgesagt,
aber dafür werden die Berliner Zeuge, wie der Ritter vom
Lauterberg und sein Gefolge mit Nixen, Rosen und Glüh¬
würmchen am See bei Tanz und Spiel die Johannisnacht be¬
gehen . Buchholzens würden sich von hier kaum trennen kön¬
nen , wenn nicht ein Schwarm Studenten sich ihrer annähme
und sie zu dem Fest hin geleitete , was jetzt der Comble der
Karlsruher Nachtvergnügungen zu werden verspricht : dem Fest
im Orangeriegarten . — Das ganze Werk ist ein echtes Kind
Romeoscher Dichterlaune , voll witziger und aktueller Schlager.
Zu seiner Aufführung haben sich mit den Mitgliedrn der Bühne

eine anmutige Schar graziöser Damen aus Karlsruhe , ans
Baden und Pforzheim vereinigt , um in Tänzen und lebenden
Widern sich seinem Gelingen zu widmen . Ihre Exzellenz Frau
v . Brauer , sowie die Gattin des Dichters und andere Damen der
Gesellschaft haben hierfür das Patronat übernommen . Die
vielseitige Mitwirkung bekannter Karlsruher Persönlichkeiten,
welche ihre eigenen Figuren auf der Bühne im Original „ ver¬
körpern"

, tvird zur fröhlichen Stimmung nicht wenig bei¬
tragen . An lokalen Dekorationen ist dabei kein Mangel . Herr
Direktor Albert Wolf wird darin wieder seine Meisterschaft
zeigen , ivährend eine Anzahl hiesiger Künstler , wie die Herren
Eichrodts, Junker u . a . die persönliche Anordnung der leben¬
den Bilder usw . übernommen haben und Herr Schefranek dte
allegemeine Regie führt . Karten zur Vorstellung , die , von
4 M auswärts , zugleich zum Besuch der bei jeder Witterung
stattfindenden eigenartigen Veranstaltung im Orangeriegarten
und Orangeriegebäude samt den Gewächshäusern berechtigen ,
sind an der Vorverkaufsstelle im Großh . Hof¬
theater zu erhalten .

^ ( Ein gefährlicher Baumsturz .) Gestern abend nach 6 Uhr
fiel im Stadtgarten in der Nähe der nach dem Tier¬
garten führenden Brücke eine alte morsche Eiche mit
mächtigem Stamm ohne jede äußere Einwirkung ( Wind usw . )
Plötzlich um und stürzte über die eiserne Garteneinfriedi -
gung auf den nach dem Meßplatz führenden Tiergartenweg , eine
Anzahl dort aufgestellter Kübel und Züber zertrümmernd . Da
zurzeit dort die Messe stattfindet und der Weg von Passanten
sehr stark begangen wird , darf es als ein großes Glück bezeichnet
werden, daß niemand ernstlich verletzt wurde . Ein 13 Jahre
altes Mädchen befand sich , zu einer Musikstunde gehend , auf
dem Wege und wurde an der Hand leicht verletzt . Dagegen
wurden die Zither und der Zitherkasten, welche es in der
Hand trug , stark beschädigt . Ferner wurde ein ein Jahre altes
Kind, das in einem dort aufgestellten Kinderwägelchen sich
befand, am Kopfe verletzt und ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht. Seine Verletzungen sollen ebenfalls nicht lebensgefähr¬
lich sein .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern mittag nach 12 Uhr
kam ein auf der Mitte der Kriegstraße fahrender Rad sab -
rer zwischen Lamm - und Karlfriedrichstraße zu Fall und
wurde von einem hinter ihm herfahrenden Metzgerfuhrwerk
überfahren , wobei er Verletzungen am Kopf und am rechten
Bein erlitten hat . — Vom 23 . auf 24 . v . M . wurden an der
Straße Karlsruhe —Wolfartsweier acht größere Zierbäume
teils an - und abgeschnitten , teils abgesägt und ein
eiserner Wegweiser herausgerissen . Am 5 . d . M . stahl ein
Unbekannter vor der Wirtschaft „zum Weißen Berg " ein
Fahrrad , Marke Slövers - Sirocco , von welchem am daraus¬
folgenden Tage Teile im Hardtwald aufgefunden wurden . Im
Besitze des hier verhafteten 43 Jahre alten Kaufmanns Stefan
Schweizer aus Wyhl, zuletzt in Karlsruhe wohnhaft , wurden
zahlreiche Gegenstände vorgefunden, die vermutlich in der Zeit
seit April 1905 gestohlen worden sind. Schweizer ist ein ge¬
wohnheitsmäßiger Ladendieb. Er läßt sich in Verkaufsgeschäf¬
ten, namentlich Goldwarenläden , Waren zur Auswahl vorlegen,
steckt dann einzelne Gegenstände heimlich zu sich und geht ohne
etwas zu kaufen mit dem Bemerken weg , er wolle erst mit
seinem Auftraggeber oder mit seiner Frau Rücksprache nehmen.
Eine Abbildung des Schweizer befindet sich im Bad . Fahn¬
dungsblatt 1904 , Seite 341 . Verhaftet wurde -ein Ehepaar
aus der Brauerstraße , welches dringend verdächtig ist . ein
Sparkassenbuch mit einer Einlage von 410 M . gestohlen und
davon 300 M . abgehoben zu haben.

* Mannheim , 8. Juni . ( Telcgr . ) Heute nacht geriet der
Gastwirt Scheppcr mit seiner Frau in seiner vollbesetzten
Wirtschaft in Streit und feuerte sechs Revolverschüsse
auf dieselbe ab , von denen drei die Frau in Rücken und Nacken
trafen . Die Frau ist schwer verletzt. Der Attentäter , welcher
angibt , in Trunkenheit gehandelt zu haben , wurde verhaftet .
Das Motiv der Tat ist Eifersucht.

oe . Weinheim , 7 . Juni . Auf der diesjährigen Tagung des
Weinhcimer Scniorenkonvents wurde die Er¬
richtung eines Denkmals auf dem Wachenberge zur Erinne¬
rung an die im deutsch - französischen Kriege ge¬
fallenen Angehörigen der S . C . beschlossen. Der
Baii wird aus Festplatz, Festhalle und Turm bestehen und
dürfte etwa 80 000 Mark kosten . Zur Ausführung wurde der
seinerzeit beim Preisausschreiben mit dem zweiten Preis ge¬
krönte Entwurf des Architekten Herrn Wienkoop in Eberbach
bestimmt. Bei der nächsten Tagung wird der Grundstein ge¬
legt werden. Das Ganze soll in drei Jahresraten erstellt wer¬
den und dann als Ganzes eingeweiht und benützt werden.

* Offenburg , 6 . Juni . Der Badische Verein für
Volkskunde , der sich die Sammlung und wissenschaftliche
Bearbeitung der volkskundlichen Ueberliefernngen Badens , so¬
wie die Pflege des Volkstums zum Ziele gesetzt hat , hält am
Sonntag den 17 . Juni seine zweite Landesversamm¬
lung in Offenburg ab . Von den Veranstaltungen , zu
denen Herren wie Damen als Gäste willkommen sind , heben
«vir folgende hervor : Vormittags halb 11 Uhr : Vortrag des
Herrn Prof . Pfaff ( Freiburg ) über das Schwarzwald¬
bauernhaus , mit Vorführung von Lichtbildern. Sodann folgen
geschäftliche Beratungen , und um 1 Uhr ein gemeinsames Mit¬
tagessen in der „Michelhalle"

( Preis des Gedecks 2 M . ; Anmel¬
dungen bis zum 16 . d . M . an Herrn Direktor Busch in Offen- ,,
bürg erbeten ) . Am Nachmittag wird ein Ausflug nach der9
romantisch gelegenen alten Reichsstadt Gengenbach unter «
nommen ( Abfahrt 3 Uhr 4 Mn . ) . Ein gemütliches ZusarM
mensein im „ Adler" wird die Tagung beschließen . Es wä»^
zu wünschen , daß der Verein in seinem Bestreben, das Verstands (
nis für die volkstümliche Eigenart Badens zu fördern , aus °
weiten Kreisen Unterstützung findet .

* Offenburg , 7 . Juni . Nächsten Sonntag den 10 . Juni wer¬
den die Bezirksverbände badischer Bürgermei¬
ster in der Michelhalle in Offenburg eine Versammlung ab-
haltcn zur Gründung eines Landesverbandes behufs
Wahrung und Forderung der Interessen der Gemeinden und
der Berufs - und Standesinteressen der Bürgermeister .

- Z7I Freiburg , 7 . Juni . Gegenwärtig hält hier der Verband
der evangelischen Arbeitervereine Deutsch¬
lands seine Delegiertenversammlung ab, zu welcher Dele¬
gierte aus den verschiedensten Teilen Deutschlands erschienen
sind , die ca . 85 OM Mitglieder vertreten . Gestern vormittag
fand unter Vorsitz von Lizentiat ' Weber aus München-Glad¬
bach die erste Beratung in : Kornhaussaal statt . Nach dem Ge¬
sänge des Reformationsliedes : „ Eine feste Burg ist unser
Gott " und Gebet wurden Begrüßungen zwischen dem Vorsitzen¬
den und den Vertretern der Behörden ausgetauscht , auch wur¬
den mehrfache Begrüßungsschreiben verlesen. Darnach wur¬
den Begrüßungstelegramme an Seine Majestät den Kaiser , an
Seine Königliche Hoheit den Grohherzog beschlossen. Der
darauf folgende Bericht des Vorsitzenden ging von den
sozialdemokratischen Gefahren für die Arbeiterwelt und die
staatliche Ordnung aus . Die agitatorischen Absichten der Mal¬
feier und die Wirkung der sozialdemokratischen Presse wurden
eingehend beleuchtet. In letzterer Beziehung wurde insbeson¬
dere auf die große Verbreitung der sozialdemokratischen Blat -
ter hingewiesen, von denen beispielsweise der „Vorwärts
100 OM, das Hamburger „ Echo" 50 OM Abonnenten zählt . Den
sozialdemokratischen Massenauflagen gegenüber stehe die na¬
tionale Presse weitaus im Hintergründe . Der Kampf zwilchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern sei in einem ungeheuren
Umfang vorhanden , wie beispielsweise jüngst der Kampf m



her Metallindustrie bekundet habe . Die Sozialdemokratie stelle
Forderungen , die in keinem Staate erfüllt werden können,auch nicht im Zukunftsstaate . Deshalb sei es zu begrüßen ,wenn demgegenüber eine Arbeiterbewegung vorhanden sei, die
die Lage der Arbeiter verbessern wolle , aber nur mit ge¬setzlichen Mitteln und im Rahmen des bestehendenmonarchischen Staates innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft .Sehr treffend habe der Staatssekretär Graf Posadowsky dar¬
getan , daß die Sozialdemokraten nie anerkennen wollen, wasin Deutschland auf sozialpolitischem Gebiete geleistet worden
ist . »lind weil sie sich dazu nicht entschließen können, verstim¬men sie die Regierung , verbittern die Parteien und täuschenihre Anhänger .

" Betreffs der christlichen Gewerkschaften führteder Redner u. a . aus , daß sie die wirtschaftlichen und sozialenInteresten ihrer Mitglieder wahrnehmen , aber in allen kon¬
fessionellen und parteipolitischen Fragen strengste Neutralität
beobachten und ihre Ziele auf gesetzlicher Grundlage und unter
steter Rücksichtnahme auf das Gesamtwohl zu erreichen suchenmüßten . Ties führte der Redner im Einzelnen aus und ver¬langte u . a . deren Mitwirkung bei der Regelung der Arbeits -nnd Lohnverhältnisse, Mitbestimmungsrecht der Arbeiter beiallen Einrichtungen und Kassen , zu welchen sie Beiträge zahlen ,Vervollkommnung der Arbeiterversicherung , Hebung der Bil¬
dung im Arbeiterstande . Die sozialdemokratischen Gewerkschaf¬ten zählen 1 400 000 Mitglieder , die christlichen Gewerkvereine
gegen 300 000 Personen , von welchen 210 000 dem Gesamtver¬band angeschlossen sind . Die Zunahme im Jahre 1005 betrug
10 000 Mitglieder , die zumeist der Aussperrungstaktik der Ar¬
beitgeber zu verdanken sei . Ein Einnahmen betrugen 3 Mil¬
lionen Mark gegen 1 300 000 Mark im vorangegangenen Jahre .
Für Streik und Aussperrungsunterstütznng wurde eine Mil¬
lion Mark ausgegeben . Sodann verbreitete sich der Redner
über die Wohlfahrtspflege , die Wohnungsreform , eine Boden-

.jmd Ansiedlungspolitik durch Reich , Staat und Gemeinden u.
a . m. Schließlich gab er eine Uebersicht über die Tätigkeit des
Gesamtverbandes im letzten Jahre . Pfarrer Arndt aus
Vollmarstein ( Westfalen ) berichtete dann über die einzelnen
Landesverbände . Dr . Schinzinger - Freiburg brachte
namens des Präsidiums des deutschen Flottenvereins herzlichste
Glückwünsche . Nach Schluß der Sitzung fand im Jnselsaal
gemeinsames Mittagsmahl statt und darauf wurde ein Spa¬
ziergang über den Schloßberg ausgeführt . Nach Rückkehr von
dort wurde die Beratung im Kornhaussaal fortgesetzt. Zu¬
nächst wurde folgendes, von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog eingegangenes Telegramm verlesen :

„Die freundliche Begrüßung der versammelten Vereine
hat mich tief gerührt und ich danke allen Teilnehmern fürdie treue Kundgebung so edler Gefühle .

Friedrich , Grotzherzog.
"

Ein dreifaches Hoch folgte auf das verlesene Telegramm .
Pfarrer Niedlich - Sorau hielt sodann einen Vortrag über
„Das Eigentum im Lichte der Bibel " und Redakteur Ja -
wowski über „ Arbeitskammern "

. Des Abends fand man
sich in der Festhalle zusammen , es war ein Familienabend , wo¬
bei Gesänge und Musikvorträge mit Festreden und Toasten
wechselten.

c>c. Freiburg , 7. Juni . Freiherr von Marschall , Kai¬
serlich deutscher Botschafter in Konstantinopel , ist mit Familie
auf seinem Schlosse in Neuershausen bei Freiburg zum Som -

-meraufenthalt eingetroffen.
* Kleine Mitteilungen aus Baden . Bei SchreinermeisterSchädler in Bolkertshausen war kurze Zeit der Schreinerge¬

selle Johann Pfänder aus Reutlingen beschäftigt, der vor eini¬
gen Tagen unter verdächtigen Umständen seine Arbeitsstelle
verließ . Als die Rede auf den Lu st Mörder in Lindau
zu sprechen kam (auf dessen Ergreifung , wie wir unlängst an
dieser Stelle mitteilten , eine Belohnung von 1000 M . aus¬
gesetzt worden ist ) , fiel es auf , daß Pfänder stark erblaßte ,»nderen Tags war er verschwunden, ohne sein Lohnguthabenvon 40 Mark einzuziehen. In Triberg konnte er verhaftetwerden. Ob der Verdacht sich bestätigt , wird erst die Unter¬
suchung ergeben. — In Oberyarmersbach starben unlängst vier
Nochen alte Zwillinge , beide zu gleicher Zeit . Die Leichen¬
schau fand die beiden kleinen Leichen in schrecklichem Zustand .
Gerichtliche Untersuchung wurde gegen die Eltern eingeleitet .— In Stcinberg ( Amt Villingen ) schlug der Blitz in eine alte
Eiche, unter der 0 Personen vor dem Regen Schutz gesucht hat¬ten. 7 Personen wurden betäubt , eine alte Frau erlitt
leichte Brandwunden . — In Müllheim kam der Landwirt Al¬bert Engler von Oberweiler beim Holzfahren unter den Wa¬
gen und erlitt so schwere Verletzungen, daß er an inneren
Blutungen verschied . — Die Frau des KaminfegermeistersStemmle in Stockach ging mit dem vier Monate altenKmde auf dem Arme im Garten spazieren und kam plötzlichzu Fall. Dabei schlug das Kind derart mit dem Köpfchen aufden Boden , daß der Tod nach einiger Zeit eintrat .

a
r
n
e

n

Reichs - Wetternachrichteudienst .
* Am 15 . Juni wird im ganzen Deutschen Reich ein Wetter -

nachrichtendienst ins Leben treten , dessen Hauptaufgabe darin be¬
steht, jeden Tag Witterungsvoraussagen für die Landwirtschaftherauszugeben . Das Deutsche Reich ist in 14 Bezirke einge¬teilt worden und in jedem wird eine sogenannte Wetterdienst¬
stelle tätig sein . Während im Norden Deutschlands solche Stellen
meist erst geschaffen werden muhten , sind sie im Süden denhier schon bestehenden meteorologischen Institution angeglie¬dert worden . In Baden wird das Zentralbureau für Meteo-
^ologie und Hydrographie den Wetterdienst übernehmen .

Verbreitung der Voraussagen wird die Reichstelegraphen-
berwaltung übernehmen, der von der Reichsregierung die nöti¬gen Mittel zur Verfügung gestellt worden sind. Vom 15 . Juni6" — in künftigen Jahren schon vom 1 . April an — werdenan peder Telegraphen - und F e r n sp r ech an stal t

Oberpöstdirektionen Karlsruhe und Kon -stanz — mit Ausnahme der in Hohenzollern gelegenen, die^üuttgarter Wetterdienststelle angegliedert ist — jeden-Mittag gegen 12 sthr eine Witterungsvoranssagekur den nächsten Tag angeschlagen werden .Außerdem wird ein Abonnement auf die Voraussagen zu fol¬genden Sätzen eröffnet:2 . bei Uebermittlung durch Fernsprecher an Teilnehmer der
OrtsfernsprechneA oder an Inhaber von Nebentele¬graphen, sowie bei Zustellung im Ortsbestellbezirk gele¬gentlich der regelmäßigen Bestellgänge: monatlich 2 M . .
vrerteljährlich 4,50 M . , halbjährlich 8 M . :o. bei Zustellung durch den Landbriesträger im Landbestell¬bezirk : monatlich 3 M , vierteljährlich 6,75 M -, balb -
bihrlich 12 M . ;b- bei Zustellung durch Eilboten im Ortsbestellbezirk : monatllch 4 M . , vierteljährlich 9 M . , halbjährlich 16 M . ;m bei Zustellung durch EUboten im Landbestellbezirk: dieun« r a aufgeführten Gebühren unter Hinzurechnung der
wirklich erwachsenden Botenkosten.Von der Herausgabe von Wetterkarten ist vorerst Abstandgenommen worden.

Neueste WacHrrüHlerr urvö Hekegvcrrrrrr « .
^

'
Wildparkstation. 8 . Juni . Seine Majestät derKaiser traf mittels Sonderzugs um 2 Uhr 40 Min .. l stier ein und fuhr mit der Kaiserin , die zum Empfang

anwesend war , mittels Automobil nach dem Neuen Pa¬
lais .

* Kiel, 8 . Juni . Das 1 . und 2. Geschwader der aktiven
Schlachtslotte nebst den Ausklärungsschisfen sind nach Beendi¬
gung der Hebung in der Nordsee heute vormittag im hiesigenHafen eingelav.feii .

* Paris , 8 . Juni . Ter Ministerrat einigte sich über
sämtliche Punkte der Erklärung , welche die Regierung am
Montag verlesen wird . Tie Regierung beabsichtigt, wie
es heißt, daß Defizit von 1905 zu decken durch E r -
Höhung namentlich der Erbschaftssteuernund der Steuern auf Likör weine und Aperitifs .
Außer dem Programm der vorzunehmenden Reformenwird die Erklärung der Absicht der Regierung Ausdruck
geben , die Initiative zum Erlaß einer allgemeinen A m -
nestie zu ergreifen . Es beißt, daß sich die Regierung
auch für den teilweisen Erwerb gewisser Eisenbahnlinien
aussprechen werde.

Die Erklärung des M i n i st e r i u m s , die am
kommenden Montag im Parlament verlesen werden soll ,wird ferner auf die von Frankreich abgeschlossenen Bünd¬
nisse und Freundschaftsverhältnisse Hinweisen . DieserTeil der Erklärung ist vom Minister des Aeußern , Bour¬
geois , verfaßt . Unter den Gesetzentwürfen befindet sichder Einkommensteuergesetzentwurf , sowieder Entwurf betreffend Aenderung des Gesetzes von 1884über die Kriegsgerichte . Bezüglich der Syndikatewird die Regierung ihren entschiedenen Willen zum Aus¬
druck bringen , daS Funktionieren der öffentlichen Dienst¬zweige nicht durch Gewährung des Streik - und
Koalitionsrechts an die Beamten zu gefähr¬den. Die Erklärung wird ferner eine Novelle zum
Berggesetz -mkündigen md schließi' .h betonen , daßdie Regierung sich alle Mühe geben wird , das Gesetz für
Altersversicherung der Arbeiter zur Verab¬
schiedung zu bringen .

* Paris , 8 . Juni . Nach Meldungen aus Rom übertrugder Papst das Referat über die französische Bi¬
schofskonferenz dem Kardinal Rampolla , der
im Gegensatz zu Merry del Val zu einem inoausvivencki geneigt ist.

* London , 7 . Juni . Das Unterhaus nahm gestern nach den
Pfingstferien seine Beratungen wieder auf . In der fort¬
gesetzten Beratung des Heeresetats lenkte Lee ( ko-ns. ) die Auf¬merksamkeit auf die amerikanischen Fleischversor -
g u n g s m i ß stä n de und ersuchte den Kriegsminister Hal -dane , sein Wort darauf zu geben , daß, ehe man nicht wiederVertrauen zum amerikanischen Büchsenfleisch gewonnen habe,er nicht zulassen wolle , daß solches für die regulären oder frei¬willigen Truppen gekauft werde. Haldane erinnerte dasHaus daran , daß in früherer Zeit auch Klagen über das in
England beschaffte Büchsenfleisch vorgebracht worden seien . Er
hoffe , das Büchsenfleisch für das Heer überall dort , wo es inbester und reinlichster Form zu erlangen sei , zu kaufen . DasKriegsamt habe zurzeit einen Vertrag über große Fleischliefe¬rungen mit den Vereinigten Staaten und habe einen Sachver¬ständigen dorthin entsandt , der das Fleisch, bevor es in Büchsen
verpackt werde , zu untersuchen habe . Die Heeresverwaltungbeabsichtige , dieses Verfahren bei allem für das Heer gekauften
Büchsenfleisch anzuwenden. Sie habe laut Kontrakt weit¬
gehende Befugnisse und denke diese voll zur Geltung zu bringen .* Madrid , 8 . Juni . Ministerpräsident Moret bot Sei¬
ner Majestät dem König dieDemission des Kabinetts
an . Der König bestätigte Moret in seinem Amt und
beauftragte ihn mit der Neubildung des Kabi¬
netts .

* Lissabon , 8 . Juni . Ter hiesige apostolische Nuntius des
päpstlichen Stuhles Dr . I . Marchi ist gestorben.* Bukarest , 8 . Juni . Der Senat genehmigte die Handels¬konvention mit Belgien.

* St . Petersburg , 7 . Juni . Der Minister rat
prüfte und genehmigte das von dem Finanzminister aus¬
gearbeitete Steuerprogramm .* Konsiautinopel , 7 . Juni . Das von der makedo¬
nischen Finanzkommission ausgearbeitete
Budget der öffentlichen Arbeiten wurde durch eine Jradedes Sultans vollinhaltlich sanktioniert . — Die ge¬
mischte Kommission zur Herstellung der Ordnung in der
Gegend von Stöger und Baritsch wird unverzüglich
ihre Arbeiten in Angriff nehmen.* Konstantinopel, 8. Juni . Der Kassationshof hat das gegendie Mörder Reöwan Paschas , Ali Schamil Pascha, Ab¬dur Rezak und einen ihrer Verwandten gefällte Todes¬urteil bestätigt .

* London , 8 . Juni . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " aus Tokio wird das Kohlenbergwerk
bei Fushur von einer Gesellschaft übernommen , die
den Betrieb der japanischen Bahnen in der Mandschurei
übernehmen soll. Das Gesamtkapital beträgt 1500 000
Pfund Sterling , wovon die Regierung die Hälfte hergibt ,
während der Rest zur Zeichnung in China und Japan
aufgelegt wird . Jedoch glaubt man , daß sich auch Mittel
und Wege finden lassen würden , um ausländisches Kapi¬tal zu beteiligen . — Die über die Einrichtung der vier¬
ten mandschurischen Eisenbahn von der Re¬
gierung erlassenen Bestimmungen beschränken die Aktien¬
beteiligung auf die chinesische und die japanische Regie -

j rung und deren Untertanen .

FerüHieder« ».
Die Herkomerfahrt.

f Linz, 8 . Juni . Als erster Wagen traf gestern vormittagum 10 Uhr 39 Min . bei günstigem Wetter Wagen Nr . 1 .Friedrich Dreher , ein. Als zweiter Willy Poe ge um10 Uhr 41 Min . Als dritter Hermann Weigand um 10Uhr 44 Minuten . Dreher fuhr auf der Strecke München-
Linz den Kilometer in durchschnittlich 48,7 Sekunden .st Linz, 8 . Juni . Prinz Heinrich traf gestern als vier¬zehnter um 1 Uhr 5 Min . 52 Sek . hier ein und wurde vomPrinzen zu Solms begrüßt , demgegenüber er seine Zufrieden¬heit über die gute Fahrt aussprach.

f Linz, 8 . Juni . Heute früh starteten 120 Wa¬gen . Als erster fuhr Nr . 1 , Dreher , präzis 6 Uhr ab . InAbständen von 1 (4 Minuten folgten die anderen .

s Melk, 8 . Juni . Ein hiesiger Bürstenbinder wurde voneinem an der Herkomer-Konkurrenz teilnehmenden Automobilüberfahren und sofort getötet . Ter Mann , derschwerbörig war , ist, den Berichten von Augenzeugen zufolge,direkt in den Wagen gelaufen.
st Wien , 8. Juni . Im Laufe des Nachmittags trafen dieersten Teilnehmer an der H e r t o m e r - K o n k u r r e n z hier¬ein , unter ihnen Prinz Heinrich , der vom Publikumstürmisch begrüßt wurde und sich am Landungsplätze mit seinerSchwester, der Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen , und denHerren des Exekutivkomitees unterhielt . Später fuhr derPrinz zum Studium der strecke weiter.

s- Berlin , 8. Juni . Tie „ Nordd. Allg. Ztg.
" veröffentlichteine von dem offiziellen Leichenbeschauer in San Franciscoherausgegebene Liste der Leichen , welche identifiziert wurden .Darunter befinden sich 35 deutsche Namen .

7 Königsberg , 8 . Juni . Tie Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft wurde heute vor¬mittag durch den Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg durch eine Ansprache eröffnet, in der er u . a . aus -
sührte : Me jüngsten Beschlüsse des Reichstags haben leider
gezeigt, daß die Mehrzahl der Reichstagsmitgli-eder noch nichtvon der unabweisbaren Notwendigkeit der Kolonien für
Deutschland durchdrungen sei . Ihr Beschluß hätte die geeig¬neten Mittel für die wirtschaftliche Entwicklung von Dentsch -
südwestafrika versagt, Ausgaben, die nur werbendes Kavital
dargestellt haben würden, indem sie schon nach kurzer Zeit reifeFruchte getragen hätten . Pflicht der Kolonial ge feil¬
sch « ft sei es , den Mut nicht sinken zu lassen und mit ver¬
doppelten Kräften einzutreten für die Landsleute in Südwest¬
afrika und für die wirtschaftliche Entwicklung der Kolonien .Es sei heilige Pflicht der Kolonialgesellschaft , dafür zu sorgen,daß ihre Auffassung über den Wert der Kolonien
Gemeingut des deutschen Volkes werde und Mittel
dafür sei , Einwirkung auf die Heranwachsende Fugend . NachWien wurde ein Huldigungstelegramm an den deutschen Kaiser
übersandt mit dem Gelöbnis treuer Gefolgschaft . Die Ver¬
sammlung nahm dann einstimmig einen Antrag an , welcherdas Bedauern über die Ablehnung der seitensder Regierung ei nge brachten Kolonialvor¬
lage ausspricht und die Zuversicht ausdrückt , daß diese be¬
rechtigten und dringlichen Forderung baldigst erfüllt werden .Als Ort der nächsten Tagung wird Worms bestimmt.

7 Stuttgart , 8 . Juni . Der Delegiertentag der DeutschenGoethebünde beschäftigte sich gestern zunächst mit den vonOtto Ernst -Hamburg vorgelegten Toleranzthesen ,welche in der Forderung der vollständigen Trennungvon Staat und Kirche gipfeln und den Staatsbürgern ,deren Ueberzeugnngen von den Kirchenregierungennicht geduldetwerden , den Austritt aus der Landeskirche empfehlen . In derDebatte wurden von einer Reihe von Rednern lebhafte Be¬denken gegen diese Thesen geäußert , und schließlich eine Reso¬lution angenommen , in der sich der Goethebund grundsätzlichfür die Trennung von Kirche und Staat ausspricht, im übrigenaber eine vorhergehende Besprechung in den einzelnen Verbän¬den für nötig erklärt . Den Schluß der Tagung bildete einVortrag von Professor Dr . Diez- Stuttgart über die Volks -
bildungSbestrebungen im Sinne des Goetbebnndes.Ueber den künftigen Volksschiller preis einiate man
sich dahin , daß der Preis einem hervorragenden Werke derdeutschen dramatischen Produktion zuerteiltund jeweilig an dem Delegiertentag vergeben werden soll. MsSitz der Stiftung wurde Bremen bestimmt.-s Stuttgart , 8 . Juni . Der Bürgerausschuß lehntegestern den vom Gemeinderat angenommenen Antrag aufEinführung von Lehrmittelfreiheit an denhiesigen Volksschulen mit 15 gegen 9 Stimmen ab .-s Stuttgart , 8 . Juni . Der Verband landwirtschaft¬licher Genojssensichaften in .Württemberg . feiertegestern sein 25-jähriges Bestehen .

-s Nürnberg , 7. Juni . Der hier tagende Verein Deutscher(Ihemiker wählte den Professor van t 'Hoff -Berlin zum Ehren¬mitglied .
s Feldkirch , 8 . Juni . Gestern begannen die Verhandlungengegen den Schriftsetzer Sippel , der geständig ist , den schot¬tischen Sprachlehrer Neid am 30. Juli 1905 bei Hei¬delberg erschossen und beraubt zu haben .
7 Newyork, 8 . Juni . Nach einem Telegramm aus Sills -borough (Kansas ) ist die Stadt Goespel , die einedeutsche Niederlassung ist, durch einen Sturm vollständigzerstört worden.
s Pittsburg , 8 . Juni . Infolge der andauernden Regen -gü ss e sind in dem nordöstlichen Teil Pennsvlvaniens bedeu¬tende Ueberschwemmungeneingetreten.

HroßHerzogtiches KoftHeater,
Sonntag , 10 . Juni . Abt. ^c. 72. Ab. - Borst. Zum ersten¬mal : „Das verwunschene Schloß " , komische Operette in 3 Akten(5 Bildern ) von Alois Berla , Musik von Millöcker. Anfanghalb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 8 . Juni 1906 .

Tie Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wieam Vortag . Ein barometrisches Maximum, gekennzeichnetdurch heiteres , trockenes und mäßig warmes Wetter , beoecktNord - und den größten Teil Mitteleuropas ; eine über demSüdosten gelegene Depression verursacht in Oesterreich -UngarnRegenwetter . Vorwiegend heiteres, trockenes und etwas wär¬meres Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . Juni früh :

Lugano wolkenlos 16 Grad ; Biarritz wolkig 17 Grad ; Nizzadünstig 23 Grad ; Triest wolkig 17 Grad ; Florenz wolkenlos16 Grad ; Rom wolkenlos 16 Grad ; Cagliari heiter 17 Grad :Brindisi bedeckt 17 Grad .
Witternngsbeobachtnngr » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Varom. Therm.
in 6.

«bsol.
Zeucht

. z-»chtig-
keitm
Nroic Wind

7 . NachtS S« U . 753 .S 14.3 8 .4 70 NE8 . Mrg8 . 7- N. 753 4 12 2 7 .1 678 . Mittgs . S- U . 752 .2 21 .5 14.1 74 ss

Himmel

heiter
ss

bedeckt

Höchste Temperatur am 7 . Juni : 22 .5 , niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 8 0.

Niederschlagsmenge des 7 , Juni : 0,0 mm.
Wasserstand des Rheins am 8 . Juni , früh : Schnster -tnsel 3 .72 ru , gefallen 10 em,- Kehl 403 w, gefallen 13 om )Maxan 8 .17 m , gefallen 16 am - Mannheim 6 21 m, gefallen12 oru.
Die Landstraße bei Kappel ist wieder wasserfrei.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Die Bedachung am Heidelberger Otto Heinrichsdau von 1689 . Architekturgeschicht-

liche Untersuchung als Beitrag zur Klärung schwebender Fragen . Von Professor Kotzmann .

Architekt .
Preis 1 .20 Mk.

Zur Zukunft des Heidelberger Schlosses . Betrachtungen am Vorabend endgültiger Ent¬
scheidung . Von Professor Kotzmann , Architekt . Preis 40 Pfg .

Verhandlungen der Heidelberger Schlotzkonserenz vom 13 Oktober 1991 .
Amtliche Aktenstücke, veröffentlicht im Auftrag Großh . Bad . Finanzministeriums . Preis 60 Pfg .

Verhandlungen der zweite « Heidelberger Schlotzbaukonferenz vom 17. /18 .

April 1992 . Veröffentlicht im Auftrag Großh . Bad . Finanzministeriums. Preis 60 Pfg

Das Heidelberger Schloß . Werden , Zerfall und Zukunft . In 12 Vorträgen dargestellt von
Adolf Zeller , Kgl . Regierungsbaumeister , Darmstadt . Mit 100 Abbildungen im Text und

auf 34 Tafeln .
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Zugleich vielbesuchte Sommerfrische im südlichen
Schwarzw ., 775 Meter ü . Meer . Inmitten alter An¬
lagen u . Gärten an den Ufern der Alb m prächt. Ter¬
rassen u . Verand. (42 Speisetische ), Neuer Halle,Warm¬
wasserheizung , elektr . Beleuchtung, Lift , Pension ,
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A .927 . 5 .1 Laiserstr . 112

Kt) . ÄküvNkill .
Karlsruhe . Bei der Empfangnahme

des Gepäckes am 28 . v . M . in Karls¬
ruhe wurde ein Lodenmantel (von Frey
in München) verwechselt , der einem
kleineren , schlankeren Herrn zu gehören
scheint,' er befindet sich im Besitze des
Herrn Forstmeisters Puster in Langen¬
berg ( Itheinpfalz) . Der Besitzer des

! aus dem gleichen Kleidergeschäfte her-
/ vorgegangenen , aber in Länge und
. Weite etwas vollkommeneren Mantels
wird um Auswechslung gebeten . Zu
wenden nach Langenverg. A'925

AN M. » . WM
gesucht ans sofort oder später zur
Ablösung. 80 Proz . der Schätzung.
Offert , van Selbstgebern oder Adressen¬
angabe zwecks näherer Rücksprache er¬
beten unter A . 870 an d. Exp. d. Bl . 3 .2

! Bürgerliche Rechtsstreite .
i Aufgebot .

A .906 .2 .1 . Kehl . Der Wirt Ernst
Arbogast, der Schmied Michael Karl
Arbogast, der Gastwirt Wilhelm Arbo¬
gast, der Schmied Friedrich Arbogast,
alle in Kork, haben beantragt , den ver¬
schollenen Johann Arbogast ,
Schuhmacher, geb . am 27. August 1873
in Kork, als Sohn des verstorbenen
Schmtedmeisters Michael Arbogast und
dessen verstorbener Ehefrau Maria geb.
Rauscher von Kork, zuletzt wohnhaft in

, Stadt Kehl, für tot zu erklären. Der

bezeichnet - Verschollene wird aufge¬
fordert , sich spätestens in dem auf
Freitag den 14. Dezember 1906 ,
vormittags 11 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gericht anberaumten
Ausgebotstermine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird.
An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Kehl, den 2 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Leonhard .
Dies veröffentlicht

der Gerichtsschreiber:
Maurer , Gr . Sekretär .

Aufgebot.
A .907.2 .1 . Nr . 4598. Mannheim .

Der Kaufmann Hermann Gern groß
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt I)r . Bernheim in Mannheim,
hat das Aufgebot des Hypotheken¬
briefs vom 26. Oktober 1904 über
die im Grundbuch von Mannheim
Band 188 Heft 37 , dritte Abteilung
Nr . 11 , eingetragenen 3250 M ., dret -
tausendzweiyundertundfünfzig Mark,
lastend auf dem Grundstück Lagerbuch
Nr . 3163 khitsrs , 3 . 4 Nr . 3, in Mann¬
heim , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird auf Anordnung des Ge¬
richts aufgeforderl, spätestens in dem auf
Mittwoch den 28. November 1906,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Abt . III ,
2 . Stock, Saal Zimmer 111 , anbe¬
raumten Aufgebotstermtne seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä-
ruug der Urkunde erfolgen wird.

Mannheim , den 31 . Mai 1906.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts III .

_ Rock ._
Bekanntmachung.

A .926 . Karlsruhe . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Therese Scheiffele , Delikatefsen -
bandlung hier , soll mit Genehmigung
Gr . Amtsgerichts hier , die Schlutzver-
teilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 278 .49 M .
und zu berücksichtigen an nicht bevor¬
rechtigten Forderungen 9559.07 M

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsfchreiberet Gr . Amtsgerichts II
hier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 8 Juni 1906 .
Der Konkursverwalter :

Moritz Seiferheld ._
Konkursverfahren .

A .908 . Nr . 4124IX . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen deS Kaufmanns
Heinrich Weintraub in Karlsruhe ,
Zäbringerstr . 30 , wurde am 6 . Juni
1906, vormittags 10 */, Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Moritz Mond hier
ist zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
1. August 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausfchufses und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 4 . Juli 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 24 . August 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Akade¬
miestraße2 2 . Stock, Zimmer Nr . 13,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nebmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . August 1906
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1906.
Bruch ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts .

Ettlrngen . A .8S5
In das diesseitige Musterregister

O .-Z. 10 — Firma : Gebrüder Buhl —
Ettlingen , wurde heule eingerragen :

3 Papiermuster mir eckten Wasser¬
zeichen . offen . Fläckenerzeugnffse.
Schutzfrist 3 Jahre . Angeareldet am
2 . Juni 1906 , vormittags 112L Uhr.

Ettlingen , den 2 . Juni 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Vermischte Bekanntmachungen .

Konkursverfahren .
A .909. Nr . 7212. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Michael
Ehrbächer in Sandhofen ist Termin
zur Anhörung der Gläubtgerversamm-
lung über den vom Konkursverwalter
gestellten Antrag , das Verfahren man¬
gels Masse etnzuftellen , auf
Samstag den 23 . Juni 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Mannheim,
Sitzungssaal L Zimmer 112 , bestimmt .

Mannheim, den 6. Juni 1906.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts 6 .

Rock .

Das Großh . Forstamt Philipps¬
burg verpachtet in öffentlichem Aus¬
gebote auf 12 Jahre , von Martini
1906 bis dahin 1918 , Mittwoch den
13 . ds . Mts ., früh 10 Uhr . im
Rathaussaale zu Pyilrppsburg die
Fischerei

I . im Neurheine von der Liedolsheim -
Huttcnheimer - bis zur Rhetnsheim-

! Philippsburger Gemarkunasgrenze und
! im ganzen „Rußhetmer Altrhein" aus
! „Huttenheimer Gemarkung"/
! II . im Neurheine von der Rheins-
j Heim-Philtppsburqer - bis zur Rhein-
! hauser-Altlußheimer Gemarkungsgrenze
und im ganzen Phtlippsburger Altrhctu
auf Philtppsburger und Oberhäuser
Gemarkung. A'905 .2 .1

Die Bedingungen können inzwischen
auf dem Geschäftszimmer des Forst¬
amts eingesehen werden.

Konkursverfahren .
A910 . Nr . 5719 . Mannheim .

In demMonkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des Josef Hofmann , Zigar¬
renhändler hier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schiußverzeicknis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ber -
Mögensstücke Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 4. Juli 1906 ,
vormittags ffJ2 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hterselbst , 2 . Stock
Zimmer 113 Saal 6 .

Mannheim , den 2 Juni 1906 .
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts 13 :

Rock .

Die Stelle eines Straßmmetsters ist
bet dem Ttefbauamt der Stadt Frei -
b«rg im Breisgau zu besetzen .

! Die Anstellung erfolgt noch Maß¬
gabe der städtische» Dienst- und Ge .
haltsordnung (GehaltsklaffeV, Anfangs-
gehalt M . 2200, Höchstgehalt M . 3800)
mit Aussicht aus Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung.

Bewerber mit geeigneter Fachbildung
wollen alsbald ihre Gesuche nebst
Zeugnissen und Lebenslauf etnreichen .

Freiburg im Breisgau, 7 , Juni 1906.
DaS Tiefbauamt .

A .902 .2 .1 M . Buhle .

Vergebung der Stelle eines

Konkursverfahren .
A .911 . Nr . 5789. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters Julius
Körb er in Mannheim ist infolge
eines von dem Gemetnschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Bergleichslsrmtn anberaumt
auf
Mittwoch den 20 . Juni 1906 ,

nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier, Saal 0 .

, Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes sind
auf der Gertchtsschrctderei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Mannheim, den 2 . Juni 1906 .
Rock ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 .

A .90l . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Ztm-
mermeister MtchaelEhret ,
Mannheim betr.

Zu einer Nachtragsverteilunp sind
326.39 M . verfügbar geworden,' die
dabei zu berücksichtigenden Forderungen
betragen 12850 .14 M .

Mannheim, den 6. Juni 1906.
G g . Fischer , Konkursverwalter .

Konkursverfahren.
A .9I2 . Neckarbischofsheim

Das Konkursverfahren über
das Vermögen und den
Nachlaß der Franz Josef
Kaiser Ehefrau , Elisa¬
beths geb. Hahn, in Waib-
stadt betr.

Das Konkursverfahren wird auf
Antrag der Erben der Gemeinschuld¬
nerin und nach Zustimmung aller Kon-
kursglSubtger eingestellt .

Neckarbischofsheim , den 6 . Juni 1906.
Großh . Amtsgericht.

Ä .913 . Nr . 8765. Ueberltngen .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Metzger Josef Rößler Witwe,
Anna geb Kraus , in Ueberltngen,
wurde nach Abhaltung des Schluß -
termiS aufgehoben.

Ueberltngen, den 6 . Juni 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . B e ck.

Für die Prüfung der Pläne für
Hauskanalisationen, Ueberwachung der
Ausführung und andere in das Fach
schlagende Arbeiten wird ein Techniker

! gesucht . A'903 .2 .1
Die Anstellung erfolgt nach Maß- '

^ gäbe der städtischen Dienst- und Ge-
! Haltsordnung . (Gehaltsklaffe V, An¬
fangsgehalt M . 1900, Höchstgehalt M.

. 3100.)
Im Fach borgebildete Bewerber

! wollen ihr Gesuch mit Zeugnissen und
Lebenslauf bald einreichen .

Freiburg im Breisgau, 7. Juni 1908.
Das Ttefbauamt .

M . Buhle .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

A '899 . Ab 10 . Juni 1906 wird die
Station Zala - Szt . Jvän der k. k. priv.
Südbahngefellschaft in den Ausnahme-
tartf Nr . 4 für Eier des Gütertarifs
Teil II Hesr 4 für de» süddeutsch öster .-
ungor . Verband aufqcnommen.

Die Frachtsätze sind bei den Ver-
bandsstatio >en zu erfragen

Karlsruhe , den 6 Juni 1906 .
Großh . Generackirektion.

Bekanntmachung .
A .914. Nr . 3390. Wolfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Holzhändlers Christian Wöhrle
von Gutach wird nach Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben.

Wolfach , den 6 . Juni 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reich ,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

A '900. Im ost-mittel-südwestdeutsche»
Verkehr werden mit Gültigkeit von,
15. Juni 1906 zwischen den Station «
Cauerwitz und Molau des EisenbiD'

dtrektionsbeztrks Erfurt und der Sw-
tton Rastatt direkte Entfernungen
Frachtsätze eingeführt.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1906
Großh . Generaldirsküon

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

A .932. Die im schweizerischen Tier»

tartf in den Vorbemerkungen enthaltene s
Vorschrift betreffend Tiertransparte ^
nach Italien via Pino findet in gleicher ^
Weise auch Anwendung für den Verkehr ;
via Stmplon .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1906 .
GrgM Generaldirektion

Bad . Staats-/
Eisenbahnen.

A'931 . Ab 15 . Juni 1906 werd
die Frachtsätze des A .-T . Nr . 22 st I
Graphit und Graphiterde des Guter Z

tarifs Teil II Heit 7 für den
deutsch- österreich -ungarischen Vervo«^
mit den Stationen Krumau und Schwas
bach-Stuben der k. k. österr. Staaw
bahnen aufgehoben und durch anoe
weitigc ermäßigte Frachtsätze erse»

über deren Höbe die Berbandsftatlon
Aufschluß geben .

Großh . Generaldirektion .
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